
Drupa. Jeder Tag weniger ist ein Verlust.

Es ist Zeit, den persönlichen Drupa-Besuch zu planen. Fahrt, Unterkunft – 
die vor allem – und die Liste der Besuche. Und wie das so ist im Moment: 
da geht einem der Gedanke vom Sparen durch den Sinn. Wobei man es 
kurz und knapp sagen kann: wenn Sie meinen, am Drupa-Besuch sparen 
zu wollen, können Sie ihn sich gleich ganz sparen!

Denn die Drupa ist nicht deshalb so lang, weil man das Publikum oder gar 
die Aussteller quälen will. Sie ist glücklicherweise so lang, dass man ge-
nügend Zeit hat, sich genügend Zeit zu lassen! Die man braucht, um die 
komplexen, komplizierten, aber auch ungemein inspirierenden Entde-
ckungen zu machen, für die die Drupa 2008 gut sein wird. Allein, um das 
absolute Muss, den Innovation Parc, wirklich zu „studieren“, braucht man 
weit mehr als einen Tag. Denn auch dort lauern, wie in manchen Hallen, 
die Entdeckungen, die die Drupa zur globale Fachmesse Number One ma-
chen. Die Vielfalt des Unbekannten – das ist der eigentliche Reichtum der 
Drupa.

„Mal eben schnell hingehen“ und dann auch noch die Kontakte abklap-
pern, die man ohnehin schon hat – Stammlieferanten, altbekannte Verkäu-
fer – ist die dümmste Form, sich dem Pflichttermin zu stellen. Zeit, viel 
Zeit zu haben, dem Zufall viele Chancen zu geben (!!!), das ist die intelli-
gente Art, die Drupa zum eigenen Highlight zu machen.

Nicht, dass etablierte Anbieter nichts interessantes zu bieten hätten – 
dafür werden sie sorgen. Aber Newcomer, Aufsteiger, „Geheimtipps“ habe 
fast nie die Möglichkeit, sich in der Intensität, wie es der Qualität ihrer 
Leistung enspricht, auf dem Markt zu präsentieren. Bis eben auf die Dru-
pa: wer dort ist, hat etwas zu bieten, was sich den Anschauens und Be-
denkens in jedem Falle lohnt.

Und so sollte Ihre persönliche Drupa 2008 sein wie ein edler Wein: viel 
davon genossen berauscht und verwirrt anfänglich, allein, der Genuss und 
die Erinnerung sind köstlich. Prost Drupa also. Meinetwegen und unaus-
weichlich auch mit Altbier. Das um so besser schmeckt, je mehr man davon 
trinkt. Drupa-like eben.
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